Grußwort von Herrn Landrat Frithjof Kühn zur Verabschiedung von Herrn Oberstudiendirektor Franz Huhn als Leiter des Berufkollegs Siegburg am 05.11.2004 im Stadtmuseum in Siegburg

Es gilt das gesprochene Wort!

Wenn ich Franz Huhn heute offiziell als Schulleiter des Berufkollegs des Rhein-Sieg-Kreises hier in Siegburg verabschiede, dann tue ich das mit einem lächelnden und mit einem weinenden Auge. 

Der Rhein-Sieg-Kreis als Schulträger verliert einen seiner angesehensten Schulleiter, was ich natürlich bedaure. 

Andererseits aber bekommt die Stadt Siegburg mit Franz Huhn einen Bürgermeister mit Format, was mich als Landrat wiederum natürlich freut. Die Bindungen zum Rhein-Sieg-Kreis bleiben also bestehen und zu der Stadt Siegburg ja sowieso. 

Lieber Franz, wir wollen Dich nicht einfach so vom einem Amt in das andere ziehen lassen, ohne Dir einen würdigen Abschied als Schulleiter des Berufkollegs Siegburg zu bereiten. Denn den hast Du Dir redlich verdient!

Ich freue mich daher, dass zahlreiche Gäste heute erschienen sind und begrüße Sie alle sehr herzlich. 

Meine Damen und Herren, die Ausbildung und Qualifikation unserer jungen Menschen zählt zu den zentralen politischen Aufgaben des Rhein-Sieg-Kreis. Schulabschluss und berufliche Qualifikation entscheiden über den weiteren Lebensweg unserer Jugendlichen, sie entscheiden aber auch über die Zukunftsfähigkeit unserer Wirtschaft und letztlich auch über den gesellschaftlichen Wohlstand in der Region. 

Wir haben ein hervorragendes Schulangebot im Rhein-Sieg-Kreis. Unser Berufsbildungssystem ist vorbildlich. 

Gerade in den letzten Jahren hat der Rhein-Sieg-Kreis in den Aus- und Neubau und die Ausstattung seiner Berufkollegs investiert, um den hohen Standard schulischer und beruflicher Ausbildung und Förderung aufrecht zu halten. Denn wir wollen den Jugendlichen unseres Kreises den besten Start in das Berufsleben ermöglichen. 

Umgesetzt werden kann dieser Anspruch jedoch letztlich nur vor Ort in den Berufkollegs selbst. 

Mit Dir, Franz, hatte der Rhein-Sieg-Kreis am Berufskolleg in Siegburg einen Schulleiter zur Seite, der diese Ziele ambitioniert mitverfolgt hat. Bewährtes hast Du beibehalten und weiterentwickelt, neuen schulorganisatorische Entwicklungen standest Du offen gegenüber und hast an „Deiner“ Schule für optimale Lernvoraussetzungen gesorgt. Deine Verantwortung als Schulleiter gegenüber den Schülerinnen und Schülern, aber auch gegenüber dem Kollegium hast Du nicht nur mit großem Pflichtbewusstsein, sondern auch mit großer Begeisterung wahrgenommen. 

Meine Damen und Herren, das Berufskolleg Siegburg unter der Leitung von Franz Huhn hat einen exzellenten Ruf in der Region, bei der Wirtschaft und den dualen Ausbildungspartnern. Um den hohen Qualitätsstandard zu halten, war und ist es für Schulträger und Berufskolleg gleichermaßen erforderlich, die Bildungsarbeit den ständigen ändernden Rahmenbedingungen von Wirtschaft und Gesellschaft anzupassen. 

Dazu zählen zukunftsweisende Unterrichtskonzepte mit praxisnahen Lerninhalten genauso wie die zeitgemäße Ausstattung modernster Informationstechnologie, aber auch der Erwerb umfassender Handlungs- und Sozialkompetenzen. Bildung und Erziehung werden am Berufskolleg Siegburg als Einheit begriffen. Das alte lateinische Sprichwort: „Non scholae, sed vitae discimus“ wird hier also im wahrsten Sinne des Wortes mit Leben gefüllt. 

Auch gesellschaftliches Engagement wird am Berufskolleg Siegburg groß geschrieben; die Schülerinnen und Schüler laufen für brasilianische Zisternen, sie sammeln für Kinder aus Kriegsgebieten und Sie pflegen mit Ihren Schulpartnerschaften den europäischen Gedanken der Völkerverständigung. 

Rund 12.000 Schülerinnen und Schülern besuchen die Berufkollegs des Rhein-Sieg-Kreises. Fast 2.800 von Ihnen bereiten sich zur Zeit in Siegburg oder in den Außenstellen des Berufkollegs in Bad Honnef, Eitorf oder Neunkirchen-Seelscheid auf Ihren beruflichen oder einen allgemeinbildenden Abschluss vor. 

Direkt zu Beginn Deiner Amtszeit als Schulleiter, Franz, fiel der Umbau und die Erweiterung der Außenstelle in Eitorf Anfang 2001. Das war ein wichtiger Entwicklungsschritt für das berufliche Schulwesen im etwas strukturschwächeren östlichen Rhein-Sieg-Kreis. Als Schulleiter hast insbesondere die Einrichtung der Höheren Handelsschule für Wirtschaft und Verwaltung in Eitorf nicht nur mitgetragen, sondern als strukturpolitische Maßnahme des Kreises mit forciert, damit die jungen Menschen an der oberen Sieg besser als vorher die Gelegenheit haben, sich für einen guten Ausbildungsberuf zu qualifizieren. 

Gerade in den letzten Jahren sind die Schülerzahlen am Berufskolleg Siegburg kontinuierlich gestiegen; es gab einen regelrechten „Run“.

Sicherlich liegt das an dem großen Einzugsgebiet, denn das Berufskolleg Siegburg ist das einzige im rechtsrheinischen Kreisgebiet mit den Berufsfeldern >Wirtschaft< und >Verwaltung<. Natürlich liegt es auch an den geburtenstarken Jahrgängen und der nicht ganz ausreichenden Zahl von Ausbildungsplätzen in der Region. 

Es liegt aber auch an der engagierten Bildungsarbeit, die Franz Huhn als Schulleiter in Siegburg betrieben hat. So wurden die Ausbildungsgänge für IT-Kaufleute und Automobilkaufleute in seiner Amtszeit aufgebaut, zusätzliche Lerngruppen der TÜV-Akademie sowie der Kreishandwerkerschaft beschult und für leistungsschwache Jugendliche ohne Ausbildungsplatz eine spezielle Förderklasse eingerichtet. Es wurde „eng“ hier am Berufskolleg Siegburg und die Schulraumerweiterung für den Rhein-Sieg-Kreis eine zwingende Notwendigkeit. Im Mai vergangenen Jahres konnten wir den Erweiterungsbau mit vier neuen Klassenräumen am Berufkolleg in Siegburg einweihen und die Raumnot damit weiter entschärfen. (Investitionskosten: ca. 500 T€)

Offene Türen rannte Franz Huhn – gemeinsam mit Bürgermeister Meng – bei der Kreisverwaltung und bei mir ein mit der Konzeption zur Einrichtung einer Außenstelle des Berufkollegs Siegburg in Neunkirchen-Seelscheid. Vor gut zwei Monaten haben wir die Außenstelle eröffnet. Sie entschärft nicht nur die Raumsituation am Standort Siegburg, sondern verbessert zusammen mit der Außenstelle in Eitorf das Schulangebot im östlichen Rhein-Sieg-Kreis. Wir konnten die Zahl der Schulplätze so insgesamt erhöhen und Schülerströme lassen sich besser als vorher lenken.  

Lieber Franz, mit Stolz kannst Du heute auf Deine Zeit als Schulleiter des Berufkollegs Siegbug und die Weiterentwicklung der Schule zurückblicken. Du hinterlässt ein gut bestelltes Feld. Für den Rhein-Sieg-Kreis als Schulträger, aber auch persönlich danke ich Dir für die vertrauensvolle und gute Zusammenarbeit in den letzten vier Jahren.

Du warst immer ein Mann der klaren und deutlichen Worte und hast mit Deiner Arbeit überzeugt. 

In diesem Sinne wünsche ich Dir auch als Bürgermeister von Siegburg viel Erfolg und eine glückliche Hand bei der Führung Deiner Amtsgeschäfte und greife zum Schluss zurück auf ein Zitat von Epiket (griech. Philosoph), denn „nicht Sprüche sind es, woran es fehlt; die Bücher sind voll davon. Woran es fehlt, sind Menschen, die sie anwenden.“ 

In diesem Sinne, lieber Franz, nochmals alles Gute!
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